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 äussere Übereinstimmung lässt sich , wie wir dargetan haben , stets auf andereUrsachenzurückführen.EinFall,indemmanwirklichvonkonfessionellbedingterTrachtredenkann,istbereitserwähnt(S.153);eswarenkirchlicheAnschauungen,dieeineTrachtensitteerzeugten,diedeshalbauchnurdaentstehenkonnte,wodieseAnschauungenherrschten.Mankannsichauch,genaugenommen,nursehrschwervorstellen,inwelcheranderenWeisedieEigentümlichkeiteinerkonfessionellenGlaubensanschauungaufdieAusgestaltungdesvolkstümlichenKleidungswesenseinenbestimmendenEinflusssolltehabenkönnen.Zwarwirdhäufigversucht,ineinerfessionellenFarbensymbolikeineErklärungzufindenundProtestantenoderKatholiken,jenachdemtatsächlichenBefund,eineVorliebefürhelleoderdunkleFarbenzuzuschreiben.Daserinnertaberleideretwaszusehrandiespielerisch-geistreicheArt,indermanz.B.ausderHausformeinenRückschlussaufdenCharakterderErbauerundBewohnerglaubtziehenzukönnen.DassogenannteniedersächsischeHaus,breitundwuchtig1hing-elagertmitkleinen,niedrigenFenstern,dieallenachder
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Rückseite des Hauses liegen , ward auf diese Weise zu einem Sinnbilddesschwerfälligen,insichgekehrten,trotzigenWesensdesniederdeutschenVolksstammes.Undindemhohen,luftigen,weissgetünchten'fränkischen'HausmitseinenzahlreichenFenstern,ausdenenmandieStrasseblickenkann,unddemlustigen,bewegtenLinienspielseineswerkessahmandenweltoffenen,lebenslustigen,leichtbeweglichenSinnderrheinfränkischenBevölkerungverkörpert.GewisskannmanauchsolcheGedankeneinmalaussprechen;sieregensichvielleichtunbewusstindemGebildeten,derallesKonkretegernalseinesichtbareDarstellungabstrakterBegriffeauffasst;siemögenauchganzgutdieSachetreffen.Abermandarfdochnievergessen,dasssievomBeschauerindenGegenstandgetragenundbestenFalleseingutesAnschauungsmittelsind,niemalsaberdazudienenkönnen,umErscheinungendesVolkstumsinihrerEntstehungundEntwicklungzuerklären,dieinallerleinatürlichenundlichenVerhältnisseneinevielrealereWurzelhaben.DiekonfessionelleFarbensymbolikaberwirddurchihreeigenenErgebnisseinsUnrechtgesetzt.DennwährendmansieineinerGegenddazubenutzt,umdiehellerenFarbender'protestantischen'TrachtausdemindividualistischenCharakterdesProtestantismuszuerklärenundinderdunklerenKleidungderKatholikeneinSinnbilddesstetsumseinheilbesorgten,autoritätsbedürftigen,klösterlich-weitabgewandtenzismuszusehen,nötigtdieVolkstrachteineranderenGegend,dieseCharakteristikinsGegenteilzuverkehren:dahatderProtestantdiedüstere,kalvinisch-strengeLebensauffassung,dennerliebtdunklereFarben,undesistjetztderweltfroheKatholik,deranhellenFarbeninderKleidungkeinenAnstossnimmt.DieWertlosigkeitsolcherfolgerungenergibtsichvonselbst.


